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Pressemitteilung der Stadt Wernigerode 

Wernigerode, 17.07.2012 

Alte Kfz-Kennzeichen kehren zurück 

 

Voraussichtlich ab November 2012 wird es wieder möglich sein, mit dem Kfz-Kennzeichen „WR“ durch 

die Bunte Stadt am Harz zu fahren. Im Oktober 2010 gab es durch die Verkehrsministerkonferenz die 

erste Aufforderung an die Bundesregierung, die aktuelle Fahrzeugzulassungsverordnung zu ändern. 

Der Stadtrat Wernigerode hatte sich mit großer Mehrheit im Dezember 2010 zum „WR“ für 

Wernigerode bekannt. 

Seitdem ist viel passiert. Bis zum April dieses Jahres haben alle Bundesländer dem 

Verkehrsministerium mitgeteilt, welche Kennzeichen wieder eingeführt werden sollen. Der Städte- und 

Gemeindebund Sachsen-Anhalt hatte in diesem Prozess angeregt, die ehemaligen und jetzigen 

Kreisstädte nach ihrer Beschlusslage zu befragen. Dabei haben sich 26 von 32 anhaltinischen 

Städten für die Wiedereinführung ihrer alten, bereits abgelaufenen Kfz-Kennzeichen ausgesprochen.  

Das Bundesverkehrsministerium und das Bundesinnenministerium haben am 25. Juni 2012 über das 

Bundeskanzleramt dem Bundesrat die „Verordnung zur Änderung der 

Fahrzeugzulassungsverordnung“ zugeleitet. Die Verordnungsvorlage wird am 5. und 6. September in 

den  Bundesratsausschüssen beraten. Im Anschluss daran könnte die Vorlage am 21. September 

2012 im Plenum des Bundesrates verabschiedet werden. Sollte in dem nun eng gesteckten 

Zeitrahmen der Verordnung zugestimmt werden, könnte das Kfz-Kennzeichen „WR“ schon ab 1. 

November 2012 wieder eingeführt werden. Mit zusätzlicher Bürokratie oder Mehrkosten ist dabei nicht 

zu rechnen. 

Bundesweit sollen mehr als 300 alte Kennzeichen wieder eingeführt werden. „Mit unserem „WR“-

Kennzeichen stärken wir den Ort. Die Bürger identifizieren sich mit Wernigerode und wollen dies auch 

nach außen tragen“ zeigte sich Oberbürgermeister Peter Gaffert erfreut über die Neuigkeiten. 

BU: Prof. Ralf Bochert von der Hochschule Heilbronn hatte auch in Wernigerode den Stein ins Rollen 

gebracht. Seine Untersuchung belegte eine über 95%ige Zustimmung der Wernigeröder zum 

Kennzeichen WR. 


